
Mustervorlage Projektskizze
Die kursiv gedruckten Erläuterungen stellen redaktionelle Hinweise zur Erstellung der Projektskizze dar und sind nach Fertigstellung zu löschen.

1.
Allgemeine Information über das Vorhaben

1.1 Verbundkoordinator oder Projektleitung (bei Einzelvorhaben)
· Vorname, Nachname, akademischer Titel

· Institution und Abteilung (vollständiger Name)

· Postadresse

· Telefon
· E-Mail-Adresse

1.2 Titel

Nennen Sie den Titel des Vorhabens (max. 140 Zeichen).

1.3 Akronym

Abkürzung/Kurzwort für das Vorhaben
1.4 Schlüsselwörter

Maximum 6

1.5 Dauer des Vorhabens

in Monaten (max. 24)

1.6 Beantragte Gesamtfördersumme

Beantragte Gesamtsumme inkl. Projektpauschale für den Verbund/ das Einzelvorhaben in €

1.7 Zusammenfassung

Bitte stellen Sie die wichtigsten Ziele und Methoden Ihres Forschungsvorhabens präzise und allgemein verständlich dar (max. 2000 Zeichen inklusive Leerzeichen). Bitte benutzen Sie keine Abkürzungen.

1.8 Beteiligte Kooperationspartner (bei Verbundprojekten)
	Teilprojekt Nr
	Antragsteller
	Titel des Teilprojektes
	Funktion im Verbund
	Beitrag

	1
	z.B. Universität X…
	z.B. ethische Aspekte XY…
	z.B. ethischer Hintergrund
	z.B. Zusammenfassung relevanter Literatur…

	2
	z.B. Universität Y…
	z.B. rechtliche Aspekte XY…
	z.B. rechtlicher Hintergrund
	z.B. Planung und Durchführung von Workshops…

	…
	…
	…
	…
	…


2.
BESCHREIBUNG DES Vorhabens
Bei Verbundvorhaben sind die Punkte 2.3 bis 2.7 für jedes Teilvorhaben separat auszuführen.
2.1
Zielsetzung

Beschreiben Sie das klar fokussierte übergreifende Thema der geplanten Forschungsaktivitäten. Welche für die Gesellschaft relevanten Fragen werden bearbeitet? Welche Methoden sollen eingesetzt werden? Welche Ergebnisse werden erwartet?

2.2
Aktualität und Relevanz

Inwiefern ist das Thema aktuell? Welcher wissenschaftliche und gesellschaftliche Nutzen ist durch die angestrebten Projektergebnisse zu erwarten? Wie trägt das geplante Vorhaben zur Erreichung der förderpolitischen Zielsetzungen der Förderrichtlinien bei?

2.3 
Aktueller Wissensstand, eigene Vorarbeiten und ggfs. Mehrwert einer Kooperation
Bitte erläutern Sie den aktuellen Wissensstand zu den zu bearbeitenden wissenschaftlichen Fragestellungen. Beschreiben Sie relevante eigene Vorarbeiten und nennen Sie maximal fünf eigene projektrelevante Publikationen.

Bei Verbundprojekten: Was ist der spezielle Beitrag des jeweiligen Teilprojektes zu den Zielen des Forschungsverbundes? Warum ist es notwendig? Inwiefern profitiert das Teilprojekt von dem Konsortium?

2.4
Methoden
Bitte beschreiben Sie kurz die wichtigsten Methoden, die in dem jeweiligen Teilprojekt bzw. Einzelvorhaben angewendet werden sollen. Geben Sie an ob die Methoden in Ihrer Arbeitsgruppe bereits etabliert sind oder ob sie (teilweise) durch Kollaborationen innerhalb des Konsortiums etabliert werden sollen. Falls Arbeitspakete vollständig an eine externe Stelle delegiert werden sollen, legen Sie bitte eine Kooperationszusage vor. 

In der Gestaltung der Diskursformate kann z. B. auf Methoden und Ergebnisse aus den Bereichen Technikfolgenabschätzung, Partizipationsforschung, Medienpädagogik und Medienarbeit, Theaterpädagogik, Rhetorik, Wissenschaftskommunikation und wissenschaftliche Bildung zurückgegriffen werden. Diskursverfahren und Methoden können unter anderem sein:

· Konsensuskonferenz

· Zukunftskonferenz

· Bürgerinnen- und Bürgerforum

· Szenario-Workshop

· DELPHI-Befragung

· DEMOS

· Appreciative Inquiry

· Metaplan

· Expertinnen- und Expertengespräch

· Rollenspiel

· Planspiel

· verschiedene Methoden ethischer Urteilsbildung

· Methoden aus der Theaterpädagogik

Erläutern Sie, welche innovativen Elemente die von Ihnen geplanten Diskursmethoden enthalten. 
2.5
Arbeitsplan 
Beschreiben Sie die einzelnen Arbeitspakete sowie den zur Erreichung notwendigen zeitlichen Rahmen. Stellen Sie dies auch tabellarisch oder als Balkendiagramm dar und verwenden Sie Monatseinheiten (1 bis max. 24). Verbundvorhaben können einen gemeinsamen Gantt-Chart vorlegen, in dem die Arbeitspakete der jeweiligen Teilprojekte ersichtlich sind.
2.6
Finanzplan
Bitte strukturieren Sie den Finanzierungsplan gemäß der unten angefügten Tabelle.

2.7
Verwertung
Bitte geben Sie an, wie die zu erwartenden Ergebnisse verwertet werden sollen. Beschreiben Sie, wie die Ergebnisse nutzbar gemacht bzw. verbreitet werden sollen. Geben Sie eine Schätzung zu Art, Anzahl und Veröffentlichungsdatum der zu erwartenden Publikationen ab.
Finanzplan 

	Art der Ausgabe*
	Partner 1
Koordination
	Partner x7
	Summe der beantragten Bundesmittel (EUR)

	Personal1, 2
	
	
	

	Wissenschaftliche Mitarbeitende2 (Monate und EUR)
	x Monate

x EUR
	y Monate

y EUR
	z Monate  

z EUR

	Sonstige Mitarbeitende2 (Monate und EUR)  

z. B. Mitarbeitende Öffentlichkeitsarbeit
	
	
	

	Verbrauchsmaterial
	
	
	

	Aufträge (spezifizieren)

z. B. Erstellung von Webseiten, projektbegleitende Evaluation, ggf. Personalmittel und/oder Sachmittel für ausländische Arbeitsgruppen
	
	
	

	Reisekosten6
	
	
	

	Sonstiges (bitte spezifizieren) 3
z.B. Publikationsgebühren für Open-Access-Publikation, die während des Vorhabens entstehen
	
	
	

	Projektpauschale4
	
	
	

	Sonstiges5
	
	
	

	Gesamtsumme der beantragten Bundesmittel (EUR)
	
	
	


1 Zeilen wie benötigt einfügen
2 Berechnung der Personalausgaben einschließlich der Arbeitgeberanteile und tariflicher Sonderzahlungen

3 Beachten Sie, dass Investitionen wie elektronische Hardware, Computer und Software i. d. R. nicht zuwendungsfähig sind. 

4 Hochschulen und Universitätskliniken können eine Projektpauschale in Höhe von 20 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben beantragen.
5 (Beispielsweise Overhead etc.)
6 Es ist vorgesehen, für alle geförderten Vorhaben ein gemeinsames „Kick-off-meeting“ durchzuführen. Entsprechende Reisekosten sollten für alle Koordinationen, Teilprojektleiterinnen und -leiter und Mitarbeitende eingeplant werden.

7Spalten wie benötigt einfügen
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